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o^qeilpbk ! Fleisch- und
Wurstpreise hat der Vor-
stand des Schützenvereins
Rathlosen für das Preisdop-
pelkopf-Turnier ausgelobt,
zu dem der Verein für Frei-
tag, 11. Oktober, in das
Schützenhaus einlädt. „Je-
der Teilnehmer erhält ei-
nen Preis“, heißt es in der
Ankündigung. Ab 19 Uhr
werden am Freitag in Rath-
losen die Karten gemischt.

gÉÇÉê ÄÉâçããí
ÉáåÉå mêÉáë

^ìÑ ÇÉå iÉëÉêÄêáÉÑ îçå j~ííÜá~ë
pçååï~äÇ łm~ê~ääÉäÉå îçå pìäáåÖÉå
òìã ~äíÉå oçãE EpìäáåÖÉê hêÉáëòÉáJ
íìåÖ îçã QK lâíçÄÉêF ~åíïçêíÉí
rïÉ lîÉêÜçÑÑ ~ìë pìäáåÖÉåW

„Herr Sonnwald, hatten sie
das nötig? Dem Wähler wer-
fen sie unterschwellig vor,
er wäre zu dumm, den Rich-
tigen zu wählen. Und bei
den beiden übrig gebliebe-
nen Kandidaten? Dem ei-
nen unterstellen sie auf-
grund der Unterstützung
durch zwei Parteien eine
Abhängigkeit von diesen –
und dem anderen genau das
Fehlen dieser Unterstüt-
zung. Also, eines von bei-
den geht doch wohl nur.
Waren sie denn unabhän-

gig? Hatten sie nicht auch
Unterstützer? Waren bei ih-
ren Unterstützern nicht
auch die, die mit einer frag-
würdigen Neutralität The-

łaÉê t®ÜäÉê Ü~í ëÉáå
t~ÜäêÉÅÜí ÖÉåìíòí3

menabende durchführten,
obwohl sie sich schon vor-
her für sie stark gemacht
hatten? Wären sie diesen
und anderen Unterstützern
auch verpflichtet gewesen?
Obwohl mich ihr Leser-

brief enttäuscht hat, so hat
er doch auch eine Erkennt-
nis für mich: Die Wähler
haben es offensichtlich
richtig gemacht. Man stelle
sich bloß einmal vor, wie
Herr Sonnwald als Sulinger
Bürgermeister reagiert hät-
te, wenn er sich mit seiner
Meinung nicht durchsetzen
kann. Gerade ihre Unter-
stützer wollten doch, dass
der Wähler eine wirkliche
Wahlmöglichkeit hat. Nun
hat er dieses Wahlrecht ge-
nutzt.“

iÉëÉêÄêáÉÑÉ ÖÉÄÉå ÇáÉ jÉáåìåÖ
áÜêÉê sÉêÑ~ëëÉê ïáÉÇÉêK hΩêòìåJ
ÖÉå îçêÄÉÜ~äíÉåK

_ofbc ^k afb oba^hqflk

_o^hb  ! a~ë açãáòáä ÇÉë
pÅÜΩíòÉåîÉêÉáåë _ê~âÉ ï~ê ~ã
cêÉáí~Ö ^ìëíê~ÖìåÖëçêí ÇÉë
mçâ~äëÅÜáÉ≈Éåë ÇÉë hêÉáëîÉêJ
Ä~åÇÉë fff áã _ÉòáêâëëÅÜΩíòÉåJ
îÉêÄ~åÇ dê~ÑëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäòK
a~ë h∏åáÖëëÅÜáÉ≈Éå ÉåíëÅÜáÉÇ
p~ÄáåÉ mêçÅÜ~òâ~ îçã pÅÜΩíJ
òÉåîÉêÉáå _äçÅâïáåâÉä ãáí VV
oáåÖÉå ÑΩê ëáÅÜK

Auf den Plätzen folgten
Egon Kellermann vom
Schützenverein Mallinghau-
sen mit 98 Ringen und Cars-
ten Lüllmann von der
Schützengesellschaft von
1896 Sulingen mit 97 Rin-
gen.

hêÉáëîÉêÄ~åÇ fffW pÅÜΩíòÉåÖÉëÉääëÅÜ~Ñí ÇçãáåáÉêí j~ååëÅÜ~ÑíëïÉííÄÉïÉêÄÉ

p~ÄáåÉ mêçÅÜ~òâ~ h∏åáÖáå
Sieben Mitgliedsvereine

des Kreisverbandes III im
Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz hatten
sich an dem Pokalschießen
beteiligt.
Im Wettbewerb der Da-

men gingen sieben Mann-
schaften an den Start, bei
den Herren waren es acht.
„Der Schützenverein Schwa-
förden hatte zwei Teams ins
Rennen geschickt“, meldet
Pressewartin Marianne Val-
lan.
Das Pokalschießen der

Damen gewann die Schüt-
zengesellschaft von 1896
Sulingen mit 149 Ringen

vor dem Schützenverein
Mallinghausen mit 147 Rin-
gen und dem Schützenver-
ein Brake mit 146 Ringen.
Tagesbeste Schützendame
war Janine Bodenstab vom
Schützenverein Brake (50
Ring und Freihand 25).
Platz eins im Wettbewerb

der Männer sicherte sich ge-
nauso die Schützengesell-
schaft von 1896 Sulingen
(149 Ring) – gefolgt vom
Schützenverein Blockwin-
kel (148 Ring) und vom
Schützenverein Mallinghau-
sen (147 Ring). Tagesbester
Schütze bei den Herren war
Helmut Riedemann vom

Schützenverein Blockwin-
kel (50 Ring und Freihand
16).
Die Siegerehrung nahmen

Kreisverbandspräsident Die-
ter Lüdeke und Sportleiter
Udo Bolte vor. Lüdeke dank-
te den Aktiven für den fai-
ren Wettkampf. Den Mit-
gliedern des Schützenver-
eins Brake dankte er für die
Bereitstellung des Schieß-
standes.
Im Preisschießen gingen

die ersten drei Preise an
Egon Kellermann (Malling-
hausen), Heike Gronemeyer
(Ehrenburg) und Sabine Pro-
chazka (Blockwinkel).
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beobk_rod ! Der Ortsver-
band Ehrenburg des Sozial-
verbandes Deutschland
plant den diesjährigen
„Herbstkaffee“ für kom-
menden Sonntag, 13. Okto-
ber. Anmeldungen nimmt
noch kurzfristig Alfred Rie-
ger unter Tel. 04275 /469
entgegen. Beginn der Veran-
staltung ist um 15 Uhr im
Gasthaus Heitmann in
Schweringhausen. Rieger:
„Wir möchten wieder einen
gemütlichen Nachmittag
verbringen, bei dem das
Klönen nicht zu kurz
kommt.“ Zur Unterhaltung
werde Bingo gespielt. „Und
auch die Putzfrauen Stina
und Trina haben ihr Kom-
men zugesagt.“

eÉêÄëíâ~ÑÑÉÉ
ÄÉá eÉáíã~åå

hrow klqfboq

pq^ccelopq ! Gert Lü-
schow, Bürgermeister der
Gemeinde Staffhorst, kün-
digt den Seniorennachmit-
tag der Gemeinde für kom-
menden Sonnabend, 12. Ok-
tober, an. Beginn der Veran-
staltung in den Räumen des
Gasthauses Wolters ist um
14.30 Uhr. Eingeladen zu
der Veranstaltung sind alle
Einwohner der Gemeinde,
die das 60. Lebensjahr voll-
endet haben, mit ihren Le-
bensgefährten, auch wenn
diese jünger als 60 Jahre
sind. Bürgermeister Lü-
schow spricht von einem
„bunten und abwechslungs-
reichen Programm“, das die
Gäste erwarte. Alle Senio-
ren der Gemeinde seien an-
geschrieben worden. An-
meldungen nimmt unter
anderem der Bürgermeister
unter Tel. 04272 /94068
entgegen.

pÉåáçêÉåJqêÉÑÑ
áå pí~ÑÑÜçêëí

hibfk ibppbk ! Die Mitglie-
der der Ortsfeuerwehr Klein
Lessen sammeln am Mitt-
woch, 9. Oktober, in den
Ortschaften Bockhorn.
Schlahe, Dahlskamp, Vor-
werk und Klein Lessen Alt-
papier. Darauf wies Karsten
Ahlering für das Komman-
do jetzt hin. „Das Papier
sollte ab 18 Uhr zur Abho-
lung an den Straßen bereit
stehen.“

lêíëÑÉìÉêïÉÜê
ë~ããÉäí m~éáÉê

łwΩÅÜíÉêáëÅÜÉë eáÖÜäáÖÜí=
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kbrbkhfo`ebk ! Die Mit-
glieder des Pferdezuchtver-
eins Sulingen sprechen von
einem „züchterischen High-
light“, das ihrem Vorsitzen-
den Heiner Söhl aus Neuen-
kirchen im zweiten Jahr in
Folge zu Teil geworden sei.

Nach 2012 mit Hochadel –
aus einer Wolkenstein II-
Mutter gezogenem Hengst
High Five, war er in diesem
Jahr erneut mit seiner
Nachzucht auf dem Bunde-
schampionat in Warendorf
vertreten, mit Londontime

– aus einer Weltmeyer-Mut-
ter gezogenem Hengst Lan-
ce Armstrong.
Blieb Heiner Söhl 2012

ein Einzug in das große Fi-
nale verwehrt, qualifizierte
sich der Hengst Lance Arm-
strong aus dem Stall von

Dirk Seewald mit seiner
Reiterin Esther Maruhn für
das Finale.
Im Bundeschampionat

der fünfjährigen Dressur-
pferde belegte der Hengst
am Ende schließlich Platz
zehn.

dolpp ibppbk ! Die Mitglie-
der des Schützenvereins
Groß Lessen laden für
Dienstag, 8. Oktober, Ju-
gendliche und für Mittwoch
und Donnerstag, 9. und 10.
Oktober, Erwachsene be-
freundeter Schützenvereine
zum Pokal- und Preisschie-
ßen ein. „Das Schießen be-
ginnt an allen drei Tagen je-
weils um 17 Uhr“, heißt es
in der Ausschreibung. Mel-
deschluss am Dienstag ist
um 19 Uhr, Mittwoch um
20 Uhr und Donnerstag um
19.30 Uhr. Die Siegerehrung
erfolgt am Donnerstag im
Anschluss an das Pokal-
schießen um etwa 21 Uhr.

mçâ~äëÅÜáÉ≈Éå áå
dêç≈ iÉëëÉå

łbÑÑáòáÉåò ìåÇ bíÜáâ=
£ÑÑÉåíäáÅÜâÉáíë~êÄÉáíW ^åÖÉÜÉåÇÉ _ÉíêáÉÄëäÉáíÉê ã~ÅÜÉå ëáÅÜ Ñáí

prifkdbk ! Schüler der
einjährigen Fachschule
Agrarwirtschaft am Schul-
ort Sulingen des Berufsbil-
dungszentrums Dr. Jürgen
Ulderup belegten jetzt ein
dreitägiges Seminar an der
Katholischen Landvolkhoch-
schule in Oesede zum The-
ma „Effizienz und Ethik am
Beispiel moderner Tierhal-
tung“.
Geleitet wurde das Semi-

nar durch die Bildungsrefe-
renten Andreas Brinker und
Judith Soegtrop-Wendt.
„Die angehenden Be-

triebsleiter und angestell-
ten Führungskräfte in der
Landwirtschaft benötigen
zunehmend das für die Öf-
fentlichkeitsarbeit in der
Landwirtschaft notwendige
Handwerkszeug und sollten
auch die Grundsätze der
Rhetorik kennen“, sagt
Heinrich Dahlskamp, stell-
vertretender Leiter des Be-
rufsbildungszentrums. „Vie-
le Landwirte sehen sich sel-
ber durch die jahrelang oft
negativ geprägte Berichter-
stattung von Medien, Tier-
schutzverbänden, Umwelt-
schutzverbänden und ande-
ren als ‚Buhmänner der Na-
tion‘.“ In dieser Situation
könne nur die auf Adressa-
ten bezogene und nachhal-
tige Auseinandersetzung

mit der nichtlandwirtschaft-
lichen Öffentlichkeit hel-
fen.
Dahlskamp: „Ohne die

Zusammenarbeit mit Be-
rufskollegen kann eine Ein-
zelaktion leicht ohne nach-
haltige Wirkung verpuf-
fen.“ Zahlreiche „Warm
ups“ zur Stärkung der
Teamfähigkeit prägten des-
halb den Seminarablauf in
Oesede.
Redeübungen vor laufen-

der Kamera und der Gruppe
zeigten schnell eine weitere
Schwierigkeit auf, nämlich
sich selbst und sein Anlie-

gen glaubwürdig und über-
zeugend zu präsentieren.
„Hier war die anschließen-
de Auswertung der Filmauf-
nahmen mit zukunftsorien-
tierten Tipps und Tricks
von den Kursleitern zur
Körpersprache und Artiku-
lation als Vorbereitung für
den geplanten Showdown
in Form eines Rollenspiels
sehr hilfreich“, heißt es aus
dem Kreis der Teilnehmer.
Im Rahmen des Seminar-

programms stellte Projekt-
leiter Klaus Ludden auch
das von 2013 bis 2015 ange-
setzt Projekt „Dorfge-

spräch“ vor. Projektinitiato-
ren sind die Katholischen
Landvolk-Hochschule
(KLVHS) und das Landesam-
tes für Geoinformation und
Landentwicklung (LGLN).
Es soll den Dorfbewoh-

nern die Nähe zum ländli-
chen Raum und speziell zur
ortsansässigen Landwirt-
schaft zurückbringen.
„Auch dieser Ansatz wirkt
vielversprechend, denn
wenn Menschen miteinan-
der statt übereinander re-
den, bleibt weniger Raum
für Feindseligkeiten“, so
Dahlskamp.

qÉáäåÉÜãÉê ÇÉë pÉãáå~êë ~å ÇÉê h~íÜçäáëÅÜÉå i~åÇîçäâÜçÅÜëÅÜìäÉ áå lÉëÉÇÉK
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h~êÉå _~ÅâÜ~ìë
åÉì ~ã __w

prifkdbk ! Der Schulleiter
des Berufsbildungszen-
trums Dr. Jürgen Ulderup
(BBZ), Hans-Joachim Jacke,
sein Stellvertreter Heinrich
Dahlskamp sowie Abtei-
lungsleiterin Helga Müller
nahmen Karen Backhaus als
neue Lehrkraft der Abtei-
lung Agrarwirtschaft am
Schulort Sulingen in ihrer
Mitte auf. Erfreut über den
pädagogischen Nachwuchs
zeigten sich auch die stell-
vertretende Landrätin Ulri-
ke Schröder sowie Kreis-
landwirt Wilken Hartje, die
es sich nicht nehmen lie-
ßen, Backhaus persönlich
zu begrüßen.
1980 geboren in Nien-

burg, aufgewachsen und
wohnhaft in Steyerberg,
ließ sich die junge Pädago-
gin nach dem Abitur auf
niedersächsischen Milch-
viehbetrieben zur Landwir-
tin ausbilden, bevor sie
2002 das Studium der
Agrarwissenschaften an der
Universität Kiel aufnahm.
Nach der Diplomprüfung

im Studiengang Landwirt-
schaft an der Fachhoch-
schule Osnabrück wechselte
sie nahtlos zum Masterstu-
diengang „Produkt- und
Qualitätsmanagement in
der Landwirtschaft“, den sie
mit dem akademischen
Hochschulgrad „Master of

Science“ abschloss. Nahezu
nebenbei erwarb sie prakti-
sche Kenntnisse und Fähig-
keiten in diversen landwirt-
schaftlichen Produktionsbe-
trieben sowie dem nieder-
sächsischen Landvolk.
Karen Backhaus ist Mut-

ter einer kleinen Tochter,
absolvierte zwischenzeitlich
das Referendariat an der
Ausbildungsschule in der
Bogenstraße in Sulingen.
Bis nach erfolgreicher

Staatsprüfung „Lehramt an
Berufsbildenden Schulen“
die Einstellung als Studien-
rätin am Berufsbildungszen-
trum realisiert werden
konnte, blieb Backhaus ih-
rer Ausbildungsschule treu
und erteilte auf Honorarba-
sis Unterricht in der zwei-
jährigen Fachschule Agrar-
wirtschaft und den Fachstu-
fen.
Seit Beginn dieses Schul-

jahres schätzen sie die
Schülerinnen und Schüler
der Berufsfachschule sowie
der einjährigen Fachschule
Agrarwirtschaft, die Auszu-
bildenden der Grundstufe
sowie den beiden Fachstu-
fen der dualen Ausbildung
zum Landwirt im hand-
lungsorientierten Unter-
richt als kompetente An-
sprechpartnerin in und
rund um die „Tierprodukti-
on“.
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hibfk ibppbk  ! Wenn der
Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz für
Sonnabend, 19. Oktober,
zum Bezirkskönigsball ein-
lädt, dürfen die Mitglieder
des Schützenvereins Klein

Lessen nicht fehlen.
Laut Pressemitteilung des

Vereins nimmt Präsident
Gerd Griffel (Tel. 04271/
6141) ab sofort Anmeldun-
gen für die Teilnahme an
der Veranstaltung entgegen.


